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Markusblatt

Mit den Kindern Jesus begegnen
Zeichnung 4. Klasse NMS Wolfsberg

Talita kum! –
Mädchen, ich sage dir, steh auf!
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„Mädchen, ich sage dir,
steh auf“
„Stark wir der Tod ist die Liebe, auch mächtige
Wasser können sie nicht löschen, auch Ströme
schwemmen sie nicht weg.“ (Hld 8)

In diesen Zeilen aus dem Alten Testament finde
ich angedeutet den Glauben an die Aufer -
stehung, nämlich, dass die Liebe stärker ist als
der Tod. Im Neuen Testament dürfen wir er -
fahren, dass  mit Jesus die totale Liebe Gottes in
die Welt gekommen ist. Seine Liebe, oder er, der
Liebende, überwindet Tod und Grab. Deshalb
sagt er auch klar und deutlich von sich: „Ich bin
die Auferstehung und das Leben.“
Dennoch, der Tod ist und bleibt die große Provo -
kation im Leben des Menschen und der Glaube an die
Auferstehung ist und bleibt eine Herausforderung.

Liebe Pfarrgemeinde!

Ich glaube, es ist gut, im Allerseelen-Monat November
einige Gedanken zum Themenkreis von Tod und Auf-
erstehung zu bringen. In die Mitte stelle ich dabei
 einen Abschnitt aus dem Markus-Evangelium, näm-
lich die Auferweckung der Tochter des Jairus. 

„Sie gingen zum Haus des Synagogen-Vorstehers.
Als Jesus hörte, wie die Leute weinten und jammer-
ten, trat er ein und sagte: ‚Warum schreit und weint
ihr? Das Mädchen ist nicht tot, es schläft nur.‘ Da
lachten sie ihn aus. Er aber schickte alle hinaus und
nahm außer seinen Begleitern nur die Eltern mit in
den Raum, in dem das Kind lag. Er fasste das Kind an
der Hand und sagte zu ihm: ‚Talita kum‘ – das heißt
übersetzt: ‚Mädchen, ich sage dir, steh auf!‘ Sofort
stand das Mädchen auf und ging umher. Es war
zwölf Jahre alt. (Mk 5, 38–42 )

In anschaulicher und einfacher Sprache wird hier das
große Geheimnis der Menschheit in Theorie und
 Praxis dargestellt. Ohne viel Pathos und fern von jeder

Mein
Hirtenwort

Zauberei lässt Jesus, der Menschensohn, seine Liebe
wirken, die er aus der ewigen Liebe seines Vaters
schöpft. Seine Totenerweckungen bilden ja den
stärksten Erweis für seine göttliche Sendung. 

„Da lachten sie ihn aus.“ 

Diese Bemerkung scheint mir die Glaubwürdigkeit
seines Wunders eher zu untermauern. So reagieren
Menschen, die unvermittelt mit dem total Unerwarte-
ten konfrontiert werden. Jesus lässt sich von ihnen
nicht beirren. Mitten hinein in die Erfahrung der Ver-
gänglichkeit jedes Menschen stellt er das Licht von
Auferstehung und Leben. Wie viele daran glauben
und wie fest, all das lässt er einfach im Raum stehen. 

„Talita kum – Mädchen ich sage dir:
Steh auf!“

Es ist eine schlichte und starke Geste,
wie er das Mädchen an den Händen
fasst und aufrichtet. Sogleich kommt
Leben, Wärme und Bewegung in den
erstarrten Leib, die Seele und das
 Bewusstsein nehmen wieder Woh-
nung in der Hülle ihres Körpers. 
Wie geht es dir und mir mit dem
Glauben an dieses Wunder? Ich will
hier einen Zugang, oder anders ge-
sagt einen Weg andeuten, der für
uns, die „Lebenden“, hilfreich sein

kann. Ich denke, wir haben jeden Tag, mehr noch,
 jeden Augenblick unseres Lebens die Möglichkeit, von
Jesus neues  Leben zu erbitten. Wir können in Schick-
salsstunden genauso wie im lähmenden Alltag unsere
Hände ihm entgegen strecken. Wir können bitten,
dass er sie ergreift, dass er in unsere Not eingreift und
uns aus den Irrwegen des Lebens in sein Licht führt.
Der Bericht von der Erweckung des toten Mädchens
zeigt uns, wo wir tot sind, wo unsere Hoffnung ge -
storben und unser Vertrauen erkaltet ist, wo wir
Aufer stehung und Neubeginn brauchen. Wir können in
jeder Situation zu ihm gehen, auch wenn wir meinen,
dass unsere Liebe schon am Ende ist. Er schenkt
Aufer stehung und  Leben, er ladet ein zu Neubeginn
und  frischem Mut. Die vielen kleinen Tode können
zum Tod führen, die mutigen Schritte des Vertrauens
aber zur großen und entgültigen Auferstehung.

Ich wünsche uns, dass wir immer wieder auf seine
Stimme hören, die unablässig in uns spricht:
„Steh auf und fang neu an, vertrau auf meine Hilfe,
ich schenke dir Leben in Fülle.“

Euer Pfarrer
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Gräbersegnungen
Samstag, 1. Nov., ALLERHEILIGEN

8.00 Uhr St. Jakob / alt Messe und Segnung
9.00 Uhr Gottesdienst in St. Johann

10.15 Uhr Gottesdienst in der Markuskirche
10.00 Uhr Feier beim Kriegerdenkmal
13.00 Uhr St. Johann / Gräbersegnung
14.00 Uhr St. Jakob / neu Gräbersegnung
15.00 Uhr Stadtfriedhof Gräbersegnung

Sonntag, 2. Nov., ALLERSEELEN
Messen wie Sonntag

8.00 Uhr St. Jakob Gottesdienst
9.00 Uhr St. Johann Gottesdienst und

Gräbersegnung
10.15 Uhr Gottesdienst in der Markuskirche
17.00 Uhr Gang über den Stadtfriedhof
18.00 Uhr Allerseelenmesse in St. Thomas
19.00 Uhr Gottesdienst Markuskirche
19.00 Uhr St. Jakob Gottesdienst und

Gräbersegnung

ALLERSEELENMESSE IN ST. THOMAS
für alle Verstorbenen der Filialgemeinde St. Thomas

Sonntag, 2. November, 18.00 Uhr

Musiker unserer Stadt gestalten einmal im Monat
die Abendmesse

„MISSA CREATIVA“ – im November

Sonntag, 16. November 2014
19.00 Uhr Markuskirche

Es musiziert:
ein Geigenduo der Musikschule Wolfsberg

Hallo liebe Firmlinge!
Mit 23. November „Christkönig“

beginnt in unserer Pfarre
die Firmvorbereitung.

Gottes Geist ist im Landesanflug – und wir in der
Pfarre stehen auch schon in den Startlöchern zur
Firmung 2015.

Wir bitten Euch, persönlich in den Pfarrhof zu
kommen. Da könnt Ihr Euch in die Liste der Firm-
kandidaten eintragen.

Wann? Ab sofort bis 18. November

Wo? In der Pfarrkanzlei oder im Jugendzentrum
„Avalon“ oder sonntags nach den Gottes-
diensten in der Sakristei

Sonntag, 23. November, 10.15 Uhr – Markuskirche

1. FIRMLINGSMESSE
Mit dieser Messe starten wir unsere Firmvorberei-

tung.

Zur Mitfeier der Sonntagsmesse bist du IMMER
herzlich eingeladen!

Der Sozialausschuss der Pfarre lädt ein zum

Senioren-Advent
1. Adventsonntag, 30. November

Beginn 14.00 Uhr – Markussaal

Gottesdienst · Kaffee · gemütliches Beisammensein

„Ich bin die AUFERSTEHUNG

und das Leben.“
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TURMWÄCHTERTURMWÄCHTER
Erfreulich vül junge Leitlan

siag i in
Pfårrhof aus- und eingehn.

Hoffentlich bleiben uns
de Firmling

do späta a noch treu!

Kinder singen im Gottesdienst

Hallo, hier ist die „MI-MA“-Gruppe!
Wir treffen uns jeden 1. und 3. Freitag im Monat
diesmal am 7. und 21. November von 15 bis 17 Uhr
im Pfarrhof.

Die MI-MA Sing- und Spielgemeinschaft gestaltet am
Sonntag, 23. November um 10.15 Uhr die Hl. Messe.

Alle, die schon eifrige Minis oder Spatzen sind und alle,
die es gerne werden möchten, sind herzlich eingeladen!

Auch die ADVENTKRANZWEIHE
am Samstag, den 29. November um 18.00 Uhr
in der Markuskirche wird mit den MI-MA-Kindern
gestaltet.

S P I E L G R U P P E
Treffen für Mütter mit 
Kleinkindern und Babys
Do, 6. und Do, 20. November 
von 9.15 bis 11 Uhr im Pfarrhof

Hl. Martin – Laternenfest
in ST. JOHANN – Donnerstag, 13. Nov.
Beginn: 17 Uhr

in WOLFSBERG – Sonntag, 9. Nov.
Treffpunkt: 17 Uhr vor der Klosterkirche
(ehem. Kapuzinerkirche)

Kinder mit ihren Laternen sind herzlich eingeladen.

Die STERNSINGERPROBEN beginnen
am Donnerstag, dem 27. November

um 16.00 Uhr im Pfarrhof
Bitte meldet euch zahlreich!!!

Soll der Nikolaus
in die Familie kommen?

Bitte anmelden: Tel. (0 43 52) 24 52

Bestat tung  Wol fsberg
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Erstkommunionvorbereitung
Im Glauben erfahren wir, dass
Gott selbst in Jesus zum Brot für
uns Menschen wird, zum Brot,
das in uns die Liebe und alle an-
deren positiven Anlagen stärkt.

Liebe Eltern!
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Weg zur Erst-
kommunion Ihres Kindes und laden Sie zum Mittun
herzlich ein.

Hier die ersten ELTERNABENDE
VS Wolfsberg

Montag, 17. November, 19.30 Uhr – Pfarre
VS St. Johann

Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr –Schule

Janko Krištof

Der Prophet
biblische texte / jeremia • jesaja • ezechiel

Musikbegleitung : Paulos und Kerstin Worku
Regie : Alexander Tolmaier

Donnerstag, 13. November 2014
19.30 Uhr Markussaal Wolfsberg

Eintritt: Freiwillige Spende

Jakobsweg-Pilgertreffen
Dienstag, 4. November, 18.00 Uhr Markussaal
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Mit der CARITAS Gutes tun bei der

ELISABETHSAMMLUNG
Freitag, 14. November
Sammelaktion in der Stadt

(Offnerplatzl und Lagerhaus)

Sonntag, 16. November
Thema Elisabeth und Caritas

bei allen Gottesdiensten

Der Reinertrag dieser Tage gehört der Caritas Kärnten
zur Bewältigung ihrer vielfältigen Aufgaben.

Katholisches Jugendzentrum „AVALON“

Das Katholische Jugendzentrum ist ab sofort wieder
geöffnet von
Dienstag bis Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Alle Infos im KathoJuz oder unter Tel. 0676/87 72 24 65

Unser neuer Zivildiener
Mein Name ist Marco Mrčela, ich bin
18 Jahre jung und komme aus dem
kleinen Dorf Pudlach bei Neuhaus
im Jauntal. Nach meiner Kindergar-
ten- und Volksschulzeit zog es mich
aber recht bald ins Lavanttal und dort
in die Musikhauptschule Lavamünd.

Meine Musikbegeisterung führte letztendlich dazu,
dass ich nach weiteren vier Jahren am BORG Wolfs-
berg – mit musisch instrumentalem Schwerpunkt –
mit Auszeichnung maturiert habe. 
Wie schon erwähnt, bin ich ein begeisterter Musiker,
und spiele mittlerweile bereits das dreizehnte Jahr
Schlagzeug in der Musikschule und auch in diversen
Bands. Nach der Zeit im Zivildienst hoffe ich darauf,
meine Leidenschaft zum Beruf machen und Schlag-
zeug studieren zu können. 
Mit dem 1. Oktober 2014 habe ich nun meine Tätig-
keit als Zivildiener im Jugendzentrum Avalon in
Wolfsberg begonnen. Vor allem das freundliche
 Arbeitsklima gefällt mir an dieser Einrichtung sehr
gut und ich hoffe, dass ich während dieser Zeit viele
Projekte mit organisieren und auch viele Freund-
schaften schließen kann.

Wir präsentieren –
das neue Gotteslob!

Es ist das Gebetes- und Gesangbuch
für die nächsten Jahrzehnte. In
 diesem Monat gab es eine profunde
Einführung in dieses Buch, sowie
eine Erklärung zu Inhalt und Ab-
sicht.
Wir vom Liturgiekreis haben uns

vorgenommen, mit Beginn des neuen Kirchenjahres,
also mit erstem Advent, das neue Gotteslob in unseren
Kirchenbänken aufzu legen. Dieses Buch bleibt natür-
lich im Besitz der Pfarre und darf nicht nach Hause
mitgenommen werden. Wer für sich persönlich ein
Gotteslob er werben will, kann dies für €  20,– in der
Pfarrkanzlei tun. 
Viel Freude mit dem neuen Gesangbuch wünscht der
Liturgiekreis der Pfarre.

VORHANG AUF
für die

MARKUSBÜHNE
Zur Aufführung kommt

»LÜGEN ÜBER LÜGEN«
Komödie in 4 Akten von Walter G. Pfaus

Ein turbulentes Lustspiel, das auf die Strapazierung
der Lachmuskel abzielt.

Die Markusspieler laden Euch ganz herzlich ein.

Darsteller:
Reinhard Fritzl, Brunhild Jantschgi, Klaus Goriupp,

Helga Müller, Maximilian Peter, Tanja Krainer,
Hannes Quendler, Adelheid Orieschnig,

Monika Scheiber

Regie: Monika Scheiber
Regieasistenz: Johanna Riedl
Gesamtleitung: Heinz Luger

Bühnenbild: Heinz Luger und Walter Orieschnig
Maske: Megy’s Drogerie

Premiere: 5. November – 20.00 Uhr
Weitere Vorstellungen: 6., 10., 12., 14. und 15. Nov.
Beginn: jeweils 20.00 Uhr – Markussaal Wolfsberg

Kartenverkauf bei den Spielern und im Pfarrhof Wolfsberg

BITTE VORMERKEN:

Samstag, 17. Jänner – KUSS Wolfsberg

Pfarrball 2015
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St. Jakob Dienstag 19.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr

Mariä Himmelfahrt Montag bis Freitag 8.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr
(ehem. Kapuzinerkirche) Kroatischer Gottesdienst: Samstag 19.00 Uhr

Krankenhauskapelle Dienstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.00 Uhr Seniorenheim Dienstag 16.00 Uhr

Markuskirche Samstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.15 und 19.00 Uhr, ab 18.30 Uhr Beichtgelegenheit

Sa 1.11. ALLERHEILLIGEN
10.15 †† Rosa u. Josef Hofer /

†† Edith u. Karl Cufer
15.00 Gräbersegnung Stadtfriedhof

So 2.11. ALLERSEELEN
10.15 † Hedwig Kainbacher /

† Josef Dufek /
† Dietmar Schuster /
† Karl Umschaden u.
†† Schwiegereltern
Johann u. Walburga Vallant / 
auf gute Meinung

17.00 Gang über den Stadtfriedhof
19.00 † Josefine Rutrecht u. †† d. Fam.

Sa 8.11. 18.00 †† Martha Krainer u. 
Theresia Lechen 

So 9.11. 32. SONNTAG i. Jahreskreis
Kalenderverkauf /Pfarrkaffee  

10.15 †† Lia Urbani u. Thea 
Gupper / †† Karl, Johanna u.
Helmut Gosch u. Franz Turker/
auf gute Meinung

17.00 Martinsumzug
19.00 Abendmesse

Sa 15.11. 18.00 † Paula Brandner / †† Angeh.
So 16.11. 33. SONNTAG i. Jahreskreis

ELISABETHSONNTAG /
Caritasopfer

10.15 † Willibald Kumertz /
† Maria Payer /
† Rochus Deixelberger 

19.00 Gestaltung „Missa Creativa“

† Alois Bauer u. Elt. 
†† Ludwig u. Maria Bauer 

Sa 22.11. 18.00 †† Großelt. Steinlechner u.
†† Elt. Koitz / für arme Seelen

So 23.11. CHRISTKÖNIG
10.15 Firmlingsmesse /

† Willibald Kumertz /
f. alle Wohltäter /
†† Genofeva u. Gregor
Hinteregger

19.00 Dreifaltigkeit
Sa 29.11. 18.00 Adventkranzsegnung /

† Eustachius Fritz
So 30.11. 1. ADVENTSONNTAG

10.15 † Maria Payer
19.00 Abendmesse

Sa 1.11. ALLERHEILLIGEN
8.00 †† Hermine u. Jakob 

Straschischnig
u. für alle Leb. u.
†† d. Familie, 
† Hanna Remschak

So 2.11. ALLERSEELEN
EL: †† Fam. Stocker

8.00 Lewalter u. ††Angehörige
Mo 3.11. 8.00 † Gottfried Primus
Di 4.11. 8.00 † Karoline Kanzian, 

† Ida Schatz u. 
alle †† aus der Familie

Mi 5.11. 8.00 Hl. Messe
Do 6.11. 8.00 † Leonhard Cerwinski
Fr 7.11. 8.00 für alle †† Priester
Sa 8.11. 18.00 Kroatischer Gottesdienst

So 9.11. 32. SONNTAG i. Jahreskreis
EL: Fam. Edelsbrunner

8.00 Hl. Messe
Mo10.11. 8.00 Hl. Messe
Di 11.11. 8.00 Hl. Messe
Mi 12.11. 8.00 Hl. Messe
Do 13.11. 8.00 Elt. u. Geschwister Reiterer
Fr 14.11. 8.00 † Werner Ditgen
Sa 15.11. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 16.11. 33. SONNTAG i. Jahreskreis

EL: Fam. Povlovic
8.00 Hl. Messe

Mo17.11. 8.00 Hl. Messe
Di 18.11. 8.00 Hl. Messe 
Mi 19.11. 8.00 Leb. u. †† der Fam. Reiterer
Do 20.11. 8.00 † Alfred Wölfl
Fr 21.11. 8.00 Hl. Messe

Sa 22.11. 15.00 Kroatischer Gottesdienst
18.00 Hl. Messe Alpenverein

So 23.11. CHRISTKÖNIG
EL: Fam. Zupkovic

8.00 † Josef Krainer u. 
† Johann Schober

Mo24.11. 8.00 Hl. Messe
Di 25.11. 8.00 Hl. Messe
Mi 26.11. 8.00 Hl. Messe
Do 27.11. 8.00 Hl. Messe
Fr 28.11. 8.00 Hl. Messe
Sa 29.11. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 30.11. 1. ADVENTSONNTAG

EL: Fam. Wiltsche
8.00 Leb. u. †† der Fam. Fuhr-

mann / †† Cäcilia Guggi, 
Lia Urbani u. Sepp Schranz

Sa 1.11. ALLERHEILLIGEN
8.00 Gottesdienst

mit Gräber segnung am alten
Friedhof
† Florian Zlimnig / 
††Andreas u. Aloisia Berger,
Maria u. Joachim Fößl,
Alois, Theresia u.
Gottfried, Traussnig u.
Mathias Lichtenegger
†† Fritz Ruthard, Josef u. 
Erika Dohr, Pauline u. 
Raimund Taferner u. Elfriede
†† Franz u.
Alfred Baumgartner

14.00 Gräbersegnung am neuen
Friedhof

So 2.11. ALLERSEELEN
8.00 Gottesdienst

†† Martina, Peter u. 
Johannes Lichtenegger

19.00 Gottesdienst u.
Gräbersegnung

Di 4.11. 19.00 † Gottfried Seiner / 
† Paula Loibnegger

So 9.11. 32. SONNTAG i. Jahreskreis
Kalenderverkauf /Pfarrkaffee

8.00 † Anton Scharf u. alle †† 
aus dem Hause Hubmann /
††Hilde u. Michael Meisel /
†† Gottfried u. 
Rosa Strahlegger / 
† Gottfried Seiner

Di 11.11. 19.00 † Martin Weber

So 16.11. 33. SONNTAG i. Jahreskreis
ELISABETHSONNTAG
Caritasopfer

8.00 †† Rosemarie Petschenig,
Franziska Kohl / 
aus Dankbarkeit

Di 18.11. 19.00 Abendmesse
So 23.11. CHRISTKÖNIG

8.00 †† Klara u. Thomas Berger 
u. alle †† aus dem Hause
Berger-Mühle /
†† Katharina u. Philipp
Zellnig u. alle
†† aus der Fam.

Di 25.11. 19.00 Abendmesse
So 30.11. 1. ADVENTSONNTAG

8.00 Gottesdienst

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G
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Taufen – Hochzeiten – Begräbnisse

Es wurden getauft
Selina Schatz, Leon Fasching, Pauline Valerie Folta, Milena Kragolnik, Raphael Hubka, Emma Steinacher, Michael Knapp, 
Anja Seyfried, Johann Alex Radl

Wir gedenken der Verstorbenen
Erika Brenner, Siegfried Puregger, Rosa Weinberger, Gertrude Wadler, Hubert Scharf, Wolfgang Trebuch, Rotraud
 Edlinger, Johann Eberhard

St. Johann Donnerstag 19.00 Uhr / Sonntag 9.00 Uhr

Sa 1.11. ALLERHEILLIGEN
9.00 †† Theresia u. Jakob Stefan /

† Karl Eberhard / 
† Ludwig Gollmann / 
† August Stückler

13.00 !!! Nur Gräbersegnung 
(KEINE Messe)

So 2.11. ALLERSEELEN 
Gräbersegn. Russenfriedhof

9.00 †† Maria Koller u. Angeh. /
†† Karl Eberhard u. 
†† d. Fam. Albl / 
† Josefine Petschenig / 

†† der Fam. Joham u. 
Hafner / † Walter Ziegler 

Do 6.11. 19.00 † Walter Mayer
So 9.11. 32. SONNTAG i. Jahreskreis

Kalenderverkauf
9.00 Leb. u. †† d. Fam. Großhöller

†† Rosa u. Alois Loibnegger
u. Elfriede Mauritsch

Do13.11. 19.00 Keine Abendmesse
17.00 Martinsumzug

So 16.11. 33. SONNTAG i. Jahreskreis
ELISABETHSONNTAG
Caritasopfer

9.00 † Roswitha Kothmaier / 
†† Walter Schmerlaib u. 
Aloisia u. Ferdinand Gupper
†† Karl Moser u. Angeh. / 
† Wolfgang Trehbuch

Do20.11. 19.00 Abendmesse
So 23.11. CHRISTKÖNIG

9.00 Gottesdienst
Do27.11. 19.00 Abendmesse 
So 30.11. 1. ADVENTSONNTAG

9.00 †† Josef u. Maria Gritsch

„TAIZÉ-GEBET“
Freitag, 21. November, 18.30 Uhr –
evangelische Kirche Wolfsberg

Zur Ruhe kommen bei meditativem Gebet, Stille und Gesang

Pfarrkaffee – Sonntag, 9. November
nach allen Gottesdiensten im Markussaal

Der SAK freut sich auf Euer Kommen!

SENIOREN-STENOGRAMM
Donnerstag, 13. November, 14.30 Uhr
Gedenkmesse 
für alle unsere Verstorbenen
in der Klosterkirche „Maria Himmelfahrt“ 
Wir feiern mit Stadtpfarrer Engelbert HOFER
Anschließend Kaffee und Kuchen im Refektorium

MORGENGEBET
in der Pfarrhofkapelle

Samstag, 15. Nov., um 7 Uhr früh
anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrhof

LAVANTTALER FRAUENTREFF

ladet wieder ein

Dienstag, 11. Nov., 14.30 Uhr – Markussaal 
„Ich war krank – und ihr habt mich besucht“

mit Pfarrer Mag. Johannes Staudacher

Wir bedanken uns bei allen SpenderInnen für die großzü-
gige Unterstützung der VINZI-Werke von Herrn Pfarrer
Wolfgang PUCHER. Durch Ihre großherzige Hilfe konn-
ten wir dem engagierten Vinzi-Pfarrer € 600,– übergeben.

Auch den Schülern der NMS Wolfsberg und ihrem Lehrer,
Herrn Günther Sacher sagen wir herzlichen Dank für die
musikalische Umrahmung des Vortrags.

Nächtliche Anbetung
Zeit für stille Zwiesprache mit Gott

Mittwoch, 5. November, 19.00 Uhr bis
Donnerstag, 6. November, 7.00 Uhr früh

Wer mitmachen kann, bitte melden (Tel. 24 52)!
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„Wie arm ist arm?“ Pfarrer Pucher aus Graz, der Hoffnungsträger  
für Unstete und Obdachlose, hält für den Lavanttaler Frauentreff
 einen  begeisternden und begeisterten Vortrag – begrüßt von Frau
Schaidinger und Frau Theiss.

Erntedank – ist immer ein besonderes Fest, vom Segnen der
 Erntekrone am Weiherplatz bis zum Fest nach dem Gottesdienst.
 Besonders  engagiert zeigt sich der SAK (= Sozialarbeitskreis), aber
auch die vielen ehrenamtlichen Helfer. 

72 Stunden Einsatz – in diesen Tagen hat die Jugend das Sagen, sie
 belebt das Pfarrhaus, sie besucht den Bürgermeister, sie zeigt, wie
 gemeinnützig sie sein kann. Danke liebe Jugend, für euren Einsatz!
Danke allen Organisatoren.

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Mag. Engelbert Hofer, Stadtpfarre Wolfsberg, Markusplatz 3, Telefon (0 43 52) 24 52
Gesamtherstellung: Druckerei Theiss GmbH, A-9431 St. Stefan, Am Gewerbepark 14, www.theiss.at


